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Ausgabe April 2023

Stadtsteinach

... Sauberes Stadtsteinach am 29.4.

Rugendorf 

... Rama Dama am 15.4.

Geschichtliches

... Musiker in Stadtsteinach (Teil 2)
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Abgabeschluss

für die Mai-Ausgabe
des Stadtsteinacher Anzeigers ist

Mittwoch, 19. April 2023
12.00 Uhr

bei der Verwaltungsgemeinschaft 
Stadtsteinach, Rathaus.

Erscheinungstag ist Samstag, 6. Mai 2023.

Kontaktdaten der Sachbearbeiter im Stadtsteinacher Rathaus
Geschäftsleitung
Herr Florian Puff Tel.: 09225 / 9578-17

Kanzlei
Frau Regina Brendel Tel.: 09225 / 9578-22
Frau Kathrin Kremer Tel.: 09225 / 9578-14

Kämmerei, Beitragsfestsetzung, Gebühren
Herr Matthias Stark Tel.: 09225 / 9578-16
Frau Monika Buß Tel.: 09225 / 9578-27
Herr Ingo Schwegler Tel.: 09225 / 9578-11
Frau Christina Stübinger Tel.: 09225 / 9578-30

Kasse
Frau Tanja Vorwerk Tel.: 09225 / 9578-15

Ordnungsamt, Standesamt, Einwohneramt
Frau Kerstin Linß Tel.: 09225 / 9578-18
Herr Markus Korzendorfer Tel.: 09225 / 9578-12
Verkehrswesen, Bauhof, Freibad
Frau Tatjana Friedlein Tel.: 09225 / 9578-20
Friedhofsverwaltung, Stadtsteinacher Anzeiger
Frau Susanne Gleich Tel.: 09225 / 9578-23
Tourismus, Freibad, Bücherei, Stadtsteinacher Anzeiger
Herr Maximilian Haueis Tel.: 09225 / 9578-24
Stadthalle, Liegenschaftsverwaltung
Frau Silke Schramm Tel.: 09225 / 9578-31
Volkshochschule
Frau Sophia Meckler Tel.: 09225 / 9578-26

Kontaktdaten
 Rathaus Stadtsteinach Rathaus Rugendorf
 VG Stadtsteinach

Anschrift: Marktplatz 8 - 95346 Stadtsteinach
Telefon: 09225/9578-0
Fax: 09225/9578-32
E-Mail: poststelle@stadtsteinach.de
Internet: www.stadtsteinach.de

1. Bürgermeister der Stadt Stadtsteinach
VG-Vorsitzender
Herr Roland Wolfrum   Tel.: 09225 / 9578-0

Öffnungszeiten:
 Vormittag Nachmittag
Montag 08.00 Uhr - 12.00 Uhr 
Dienstag 08.00 Uhr - 12.00 Uhr 13.30 Uhr - 16.00 Uhr
Mittwoch 08.00 Uhr - 12.00 Uhr 
Donnerstag 08.00 Uhr - 12.00 Uhr 13.30 Uhr - 18.00 Uhr
Freitag 08.00 Uhr - 12.00 Uhr

Anschrift: Am Baumgarten 1 - 95365 Rugendorf
Telefon: 09223/225
Fax: 09223/1429
E-Mail: poststelle@rugendorf.de
Internet: www.rugendorf.de

1. Bürgermeister der Gemeinde Rugendorf
Herr Gerhard Theuer   Tel.: 09223 / 225
E-Mail: gtheuer@rugendorf.de

Öffnungszeiten:
 Nachmittag
Donnerstag 14.00 Uhr - 18.00 Uhr

Newsletter

Stanicher Anzeiger
als Newsletter
Den nebenstehenden QR-Code
scannen und Ihre E-Mail
eingeben, E-Mail bestätigen

oder unter: stadtsteinach.de
>> Stadtsteinacher Anzeiger
>> Anmeldung Newsletter

Stadt Stadtsteinach - 09225 9578 24 - haueis@stadtsteinach.de
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Beratung bei Rentenangelegenheiten

Bei Fragen und Anträgen zu Ihren Rentenangelegen-
heiten können Sie einen Termin vereinbaren bei 
unseren neuen Versichertenberatern der Deutschen 
Rentenversicherung:

Matthias Than
0151 / 200 323 20
Frank Baumgartner
0175 / 689 040 2

Impressum: Stadtsteinacher Anzeiger

Mitteilungsblatt für die 

Verwaltungsgemeinschaft Stadtsteinach 

Stadt Stadtsteinach und Gemeinde Rugendorf

Der Stadtsteinacher Anzeiger erscheint monatlich jeweils zum Monats-
beginn und wird an alle erreichbaren Haushalte des Verbreitungsge-
bietes verteilt.

Herausgeber:  cm creativ management AG
  Schwarzach 16
  95336 Mainleus
  09229 / 973 - 45 90, Fax 973 - 45 91
  info@creativ-AG.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil:
Der Gemeinschaftsvorsitzende Roland Wolfrum
Marktplatz 8, 95346 Stadtsteinach

Verantwortlich für den Anzeigenteil und sonstige redaktionelle 
Beiträge: Manfred Weber - Dipl.-Betriebswirt (FH)

Bei Bedarf werden Einzelexemplare durch creativ management zum Preis von 
1,00 € zzgl. Versandkosten verschickt. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt 
die Meinung des Herausgebers wieder.

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen 
und die zur Zeit gültige Preisliste. Für nicht gelieferte Mitteilungsblätter infolge höherer Gewalt oder 
anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weiter-
gehende Ansprüche, insbesondere auf Schadensersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.

Roland Schnaubelt • Badstraße 25 • 95365 Rugendorf
  Telefon: 09223/370 • Telefax: 09223/1599

 Holzfenster • Holz-Alu Fenster • Kunststofffenster • Denkmalschutzfenster 
Reparaturverglasungen • Sonderformen • Haustüren • Wintergärten • Treppenbau 

Innenausbau •  Fliegengitter • Vordächer • Carports • Fußböden • u.v.m 

• Nachhaltiger Baustoff Holz

• Recyclingfähiger Baustoff Aluminium

• Für energieeffi zienten Neubau und energetische Sanierung

• Beste Wärmedämmung dank herausragend niedriger U-Werteenergieeffi zient

• Witterungsbeständiges Aluminium

• Klimatisierendes Holz

• Aus eigener Produktion

• Geschulte Montage-Teamshochwertig

• Verschiedenste Ausführungen

• Große Auswahl  im Rahmendesign

• Fast unbeschränkte Farbauswahl für die Beschichtung

• Enorme Vielfalt verfügbarer Holzartenvariantenreich

• Vergleichweise niedrige Anschaffungskosten

• Wartungskosten entfallen fast vollständig

• Langlebig dank witterungsbeständigem Aluminium

• Beste technische Werte

€
wirtschaftlich

Holz-Aluminium-Fenster
Lernen Sie die neue Fenstergeneration kennen:
Außen Alu - Innen Holz pur ..

Anzeige_Schreinerei_Schnaubelt.indd   1 06.06.2011   12:33:59 Uhr

Bekanntmachung

Die Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft 
Stadtsteinach

ist am Donnerstag, den 06. April 2023, 
 von 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr geöffnet.

Wir bitten um Ihr Verständnis.

Stadtsteinach, 16.02.2023

Roland Wolfrum
Gemeinschaftsvorsitzender
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BIO RINDFLEISCH
                 AUS WEIDEHALTUNG

Direkt ab Hof in Unterzaubach oder im Onlineshop unter
Tel. 0170 1840945

www.hofgut-baumgaertner.friedhold.de

VERKAUF 

VON

Mikrozensus 2023

Bitte geben Sie Auskunft: 
‚Mikrozensus 2023‘ startet in Bayern 

60 000 Haushalte werden befragt

Geschulte Interviewerinnen und Interviewer des Bay-
erischen Landesamts für Statistik bitten Bürgerinnen 
und Bürger um Unterstützung und Mitarbeit bei der Er-
hebung.
Seit 66 Jahren befragen geschulte Interviewerinnen 
und Interviewer der Statistischen Ämter im gesamten 
Bundesgebiet jährlich etwa ein Prozent der Bevölke-
rung. Dahinter verbirgt sich der so genannte Mikrozen-
sus. Das ist die größte jährliche Haushaltsbefragung 
in Deutschland. Sie liefert sehr wichtige Erkenntnisse 
für bedarfsgerechte Planungen und Entscheidungen 
in der öffentlichen Verwaltung, der Wirtschaft und Ge-
sellschaft gleichermaßen. Auch für die Wissenschaft ist 
die Erhebung eine bedeutsame Datenquelle.
Nach Angaben des Fachteams im Bayerischen Lan-
desamts für Statistik in Fürth werden rund 60 000 
Haushalte im Freistaat im Laufe des Jahres befragt 
werden.
Die geschulten Interviewerinnen und Interviewern ha-
ben den Auftrag, Fragen zur wirtschaftlichen und so-
zialen Lage zu stellen. Für den überwiegenden Teil 
der Fragen besteht nach dem Mikrozensusgesetz eine 
Auskunftspflicht für die rund ein Prozent zufällig ausge-
wählten Haushalte Bayerns.

Im Jahr 2023 findet im Freistaat - wie im gesamten 
Bundesgebiet - wieder der Mikrozensus statt. Seit 
1957 werden hierfür jährlich ein Prozent der Bevöl-
kerung u.a. zu Bildung, Beruf, Familie, Haushalt und 
Einkommen befragt. In dem jährlich wechselnden zu-
sätzlichen Schwerpunkt steht dieses Jahr die Kranken-
versicherung im Mittelpunkt. Der Mikrozensus umfasst 
gleichzeitig vier Erhebungen. Erstens: das eigentliche 
Mikrozensus-Kernprogramm. 

Zweitens die Arbeitskräfteerhebung der Europäischen 
Union. Es folgen als drittes und viertes Element die 
europäische Gemeinschaftsstatistik über Einkommen 
und Lebensbedingungen sowie die Befragung der Eu-
ropäischen Union zur Nutzung von Informations- und 
Kommunikationstechnologien in privaten Haushalten. 
Entsprechend werden die teilnehmenden Haushalte in 
vier Gruppen unterteilt, wobei jede Gruppe ein anderes 
Fragenprogramm
beantwortet.

60 000 zufällig ausgewählte Haushalte Bayerns 
werden befragt
Die Befragungen zum Mikrozensus 2023 finden ganz-
jährig von Januar bis Dezember statt. In Bayern sind 
in diesem Jahr rund 60 000 Haushalte zu befragen. 
Hierbei bestimmt ein mathematisches Zufallsverfah-
ren, welche Adressen für die Teilnahme ausgewählt 
werden. Einmal ausgewählt, nehmen die jeweiligen 
Haushalte in der Regel an vier Befragungen innerhalb 
von maximal vier Jahren teil. Diesen Haushalten wird 
per Post vor der eigentlichen Befragung ein Brief vom 
Bayerischen Landesamt für Statistik zugesandt. Darin 
werden sie über ihre Teilnahme am Mikrozensus in-
formiert, verbunden mit einem Terminvorschlag für ein 
telefonisches Interview. Für den überwiegenden Teil 
der Fragen besteht nach dem Mikrozensusgesetz eine 
Auskunftspflicht.

Befragung liefert Erkenntnisse für faktengestützte 
Planung und Entscheidung
Die Ergebnisse des Mikrozensus sind wichtige Pla-
nungs- und Entscheidungshilfen für Politik, Verwal-
tung und Wirtschaft. So wird beispielsweise für eine 
bedarfsgerechte Förderung des Wohnungsbaus die 
Information benötigt, in wie vielen Haushalten jeweils 
eine, zwei oder mehr Personen zusammenleben. Zu-
dem entscheiden die erhobenen Daten mit darüber, 
wieviel Geldmittel Deutschland aus den Struktur- und 
Investitionsfonds der Europäischen Union erhält. Auch 
Wissenschaft und Forschung, Verbände und Organisa-
tionen sowie Journalist innen und Journalisten nutzen 
regelmäßig die Daten des Mikrozensus. Sie werden 
vom Bayerischen Landesamt für Statistik veröffentlicht 
und stehen damit allen interessierten Bürgerinnen und 
Bürgern zur Verfügung.

Im Internet finden Sie die Daten bereits abgeschlosse-
ner Erhebungen unter: https://www.statistik.bayern.de/
statistik/gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/index.html
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Sprechstunde

Marktplatz 8 - 95346 Stadtsteinach - E-Mail: poststelle@stadtsteinach.de

sucht zum 01.09.2023 oder 01.09.2024
Die Verwaltungsgemeinschaft Stadtsteinach

eine/n Auszubildende/n (m/w/d) für
den Beruf des/der Verwaltungsfachangestellten

Ihre Voraussetzungen für eine Ausbildung zur/zum Verwaltungsfachangestellten: gute Schulbildung,
logisches und abstraktes Denkvermögen, Zuverlässigkeit, Aufgeschlossenheit, Teamgeist und Flexibilität.

Die Ausbildung zur/zum Verwaltungsfachangestellten gliedert sich in die betriebliche Ausbildung bei der
Verwaltungsgemeinschaft Stadtsteinach, die überbetriebliche Ausbildung an der Bayer. Verwaltungsschule
und die schulische Ausbildung an der Berufsschule. Sie dauert i.d.R. 3 Jahre.

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche und vielseitige Ausbildung mit tarifkonformer Bezahlung. Ihre
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (incl. der beiden letzten Zeugnisse) richten Sie bitte bis zum
31.05.2023 an den Geschäftsführer Herrn Florian Puff der Verwaltungsgemeinschaft Stadtsteinach gerne
via. E-Mail an puff@stadtsteinach.de Marktplatz 8, 95346 Stadtsteinach

Für Auskünfte steht Ihnen Herr Puff unter 09225/9578-17 zur Verfügung.

Bitte verwenden Sie nur Kopien, da eine Rücksendung der Unterlagen nicht erfolgen kann. Es wird
außerdem darauf hingewiesen dass Sie mit Ihrer Bewerbung gleichzeitig Ihr Einverständnis zur
elektronischen Verarbeitung Ihrer persönlichen Daten bis zum Abschluss des Bewerbungsverfahrens
erteilen.

Aufruf an Bürgerinnen und Bürger zum 
Mitmachen

„Am Sonntag, dem 21. Mai 2023, 
initiiert das Heimatministerium gemeinsam mit dem 
Bayerischen Landesverein für Heimatpflege e.V. und 
den Bezirken einen „Heimat.Erlebnistag“. 
In ganz Bayern finden für alle Bürgerinnen und Bür-
ger Aktionen, Führungen und Vorträge zu Heimatthe-
men statt. Ehrenamtliche, vor allem Heimatpfleger, 
Geschichtsvereine, Museen und Feldgeschworenen-
verbände bieten in diesem Rahmen verschiedene 
Veranstaltungen an. Die Themen sind vielfältig: Orts-
geschichte, Traditionen, Bräuche, Ehrenamt und vie-
les mehr stehen auf dem Programm. Lassen Sie sich 
überraschen!
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Auf der Veranstaltungsseite unter 
www.heimat.bayern/heimaterlebnistag/ 

finden Sie alle Angebote in unserer Region. 
Machen Sie mit und entdecken Sie unsere Region und 
unsere Kultur gemeinsam mit Ihren Mitbürgern auf eine 
ganz neue Art und Weise.“

Sprechstunde zur Teilhabe für Menschen mit 
Behinderung

Am Mittwoch, 26.04.2023 findet im Rahmen der 
Offenen Behindertenarbeit (OBA) ein Außen-
sprechtag der Diakoneo Offene Hilfen Bayreuth-Kulm-
bach im Rathaus Stadtsteinach – Sitzungssaal von 
9.30 bis 11.30 Uhr statt. 

Die Beratungen sind stets auf die individuellen Bedürf-
nisse der jeweiligen Personen abgestimmt und erfol-
gen selbstverständlich vertraulich und kostenlos. 
Um Anmeldung bei Frau Knieß unter der 0160/98121589 
wird gebeten.

Aufruf
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Denkschrift zum Erhalt der Polizeiinspektion Stadtsteinach

Landfrauentag in der Steinachtalhalle mit Besuch des Ministerpräsidenten Dr. Markus Söder

Den Eintrag in das Ehrenbuch der 
Stadt Stadtsteinach beim Besuch des 
bayerischen Ministerpräsidenten Dr. 
Markus Söder im März dieses Jahres 
beim diesjährigen Landfrauentag in der 
Steinachtalhalle nutzten die drei Bürger-
meister unserer Stadt, Roland Wolfrum, 
Jonas Gleich und Martin Baumgärtner, 
um dem Ministerpräsidenten eine Denk-
schrift, ein sogenanntes Memorandum 
zum Erhalt der Polizeiinspektion Stadt-
steinach zu übergeben. Die Denkschrift 
ist folgendermaßen formuliert:

Sehr geehrter Herr 
Ministerpräsident Dr. Markus Söder,

wir freuen uns sehr, dass wir Sie heute 
im Rahmen des Landfrauentages in un-
serer Heimatstadt Stadtsteinach begrü-
ßen durften und hoffen, Sie können eini-
ge schöne Erlebnisse und Eindrücke aus 
dem Herzen Oberfrankens mitnehmen. 
 
Mit diesem Schreiben möchten wir Bezug nehmen auf die Äußerungen des ausgeschiedenen oberfränkischen Po-
lizeipräsidenten, Herrn Alfons Schieder, anlässlich seiner Verabschiedung vor wenigen Wochen. Er bezweifelte in 
seiner Abschiedsrede die Zukunftsfähigkeit kleinerer Polizeiinspektionen, insbesondere die der PI Stadtsteinach und 
regte an, den Fortbestand der entsprechenden Inspektionen kritisch zu hinterfragen. 

Ungeachtet der in unseren Augen formell fragwürdigen Vorgehensweise, dass Herr Schieder seinem Nachfolger 
förmlich unerledigte „Hausaufgaben auf der Türschwelle“ mitgibt, sprechen natürlich sehr viele triftige Gründe für den 
Erhalt kleinerer Polizeiinspektionen im ländlichen Raum. Denn Polizeipräsenz in der Fläche ist für die Sicherheit und 
das Sicherheitsempfinden der Menschen vor Ort unerlässlich. Eine Auflösung von Polizeiinspektionen trägt hierzu 
sicherlich nicht bei. Ein viel dringlicheres Problem besteht vielmehr darin, dass ausreichend Personal für die Präsenz 
vor Ort zur Verfügung steht. Dies ist in der heutigen Zeit durchaus auch ohne Personalmehrung möglich, indem man 
die Inspektionen von mancherlei Verwaltungstätigkeiten befreit, die auch übergreifend ausgeführt werden können, 
was insbesondere in Zeiten der fortschreitenden Digitalisierung kein Problem darstellen sollte. Eine Zusammenarbeit 
der Dienststellen erachten wir als deutlich effizienter als das Auflösen von Polizeiinspektionen. 

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident, 

wir bitten Sie, die Stadt Stadtsteinach in ihrem Bestreben zum Erhalt „ihrer“ Polizeiinspektion zu unterstützen und so 
ein deutliches Signal zur Stärkung des ländlichen Raumes zu senden. Für all Ihre Bemühungen danken wir Ihnen 
bereits im Voraus!

Mit freundlichen Grüßen

Roland Wolfrum                      Jonas Gleich                            Martin Baumgärtner
Erster Bürgermeister              Erster Stellvertreter                 Zweiter Stellvertreter
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Neueröffnung

Alle Vereine & Bürger sind
herzlich eingeladen

am 29. April 2023 Treffpunkt um 7:45
am Parkplatz des TSV Geländes
im Anschluss gemeinsame Brotzeit im Schützenhaus

Aktion sauberes
Stadtsteinach

Sabine´s Friseursalon und 
kosmetische Fußpflege eröffnet

Salon Ploner – über einhundert Jahre was dies eine 
feste Einrichtung in Stadtsteinach, doch nun war es 
so weit, dass das Traditionsgeschäft Ploner, zuletzt 
geführt von Friseurmeister Thomas Ploner, nicht mehr 
in die nächste Familiengeneration übergegangen ist. 
Aber das Friseurwesen wird an bekannter und bewähr-
ter Stelle in der Kulmbacher Straße weitergeführt: Fri-
seurmeisterin Sabine Sesselmann übernimmt den Fri-
seursalon und hat auch das Stammpersonal ist weiter 
mit von der Partie. Zusätzlich zum Handwerk rund um 
die Haare wird auch kosmetische Fußpflege angebo-
ten. Dazu hat Sabine Sesselmann zusätzlich zu den 
bekannten Räumlichkeiten das kleine Ladengeschäft 
rechts vom Eingang mit hergerichtet. 

Zu den Eröffnungsfeierlichkeiten war auch Bürgermeis-
ter Roland Wolfrum von der Stadt Stadtsteinach ein-
geladen. Er gratulierte Sabine Sesselmann und ihrem 
gesamten Team zu der Eröffnung sehr herzlich und war 
sehr beeindruckt von der hellen, freundlichen und an-
sprechenden Ladenkonzeption. Wolfrum wünschte der 
Unternehmerin viel Erfolg mit ihrem Geschäft und 
immer zufriedene Kundinnen und Kunden.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kaffee & Kuchen
Überraschungen für die Kinder (nur solange Vorrat reicht)

Ostersamstag um 14:00
am Hochbehälter in Unterzaubach

Radsportverein Concordia Zaubach

Sauberes Stadtsteinach

Jagdgenossenschaft Schwand 

Einladung 
zur nicht öffentlichen Jahreshauptversammlung der Jagdgenossen 

Sonntag, den 2. April 2023, um 20.00 Uhr 
in der Gastwirtschaft „Zur Höh“ in Schwand 

Persönliche Einladung ergeht hierzu nicht, da nach der Satzung die für die Jagdgenossen bestimmten 
Bekanntmachungen im Bereich der Jagdgenossenschaft in ortsüblicher Weise vorgenommen werden. 

Die Jagdgenossen werden gebeten vollzählig zu erscheinen. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Versammlung der Jagdgenossen, wenn sie ordnungsgemäß 
nach Satzung geladen ist, ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Jagdgenossen beschlussfähig 
ist. 
Der Gesetzgeber hat die Absicht, nur denjenigen Mitgliedern einen Einfluss auf die Willensbildung 
der Jagdgenossenschaft einzuräumen, die durch ihr Erscheinen an der Mitgliederversammlung 
tätigen Anteil daran nehmen. 

Tagesordnung:  

1.Begrüßung 
2. Verlesung der letzten Niederschrift 
3. Jahresrückblick und Wildschadensbericht 
4. Bericht des Jagdpächters 
5. Wegebaubericht 
6. Kassenbericht und Kassenprüfbericht und Entlastung 
7. Jagdgeldverwendung 
8. Grußworte  
9. Wünsche und Anträge 

Anträge müssen 1 Woche vor dem Versammlungstermin schriftlich beim Vorstand 
abgegeben werden. Besitzänderungen der Grundstücke sind dem Jagdvorstand unverzüglich 
und schriftlich mitzuteilen! Hinweis: Nach § 3 der Satzung der Jagdgenossenschaft sind die 

Jagdgenossen vor Ausübung Ihrer Mitgliedsrechte verpflichtet, Veränderungen im 
Grundstückseigentum unter Vorlage eines Grundbuchauszugs der Jagdgenossenschaft 

nachzuweisen. 

Hinweis: Das Wildessen der Jagdgenossenschaft findet 
am Sonntag den 23. April 2023 um 19.00 Uhr in der 

Gaststätte „Eisbär“ in Schwand statt 
 
 

Roland Wolfrum 
Jagdvorsteher 
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Jagdgenossenschaft Vorderreuth 
 

E I N L A D U N G 
zur 

nicht öffentlichen Jahreshauptversammlung  
der Jagdgenossen  

   
 

Freitag, den   14.April 2023   um 19.30 Uhr 
 

 findet in Vorderreuth, Gasthaus „Martinshof“, 
eine Versammlung der Jagdgenossen statt. 
 
Persönliche Einladung ergeht hierzu nicht, da nach der Satzung die für die Jagdgenossenschaft bestimmten 
Bekanntmachungen im Bereich der Jagdgenossenschaft in ortsüblicher Weise vorgenommen werden. 
 
 

Die Jagdgenossen werden gebeten, vollzählig zu erscheinen. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Versammlung der Jagdgenossen, wenn sie ordnungsgemäß nach 
der Satzung geladen ist, ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Jagdgenossen beschlussfähig 
ist. Der Gesetzgeber hat die Absicht, nur denjenigen Mitgliedern einen Einfluss auf die Willensbildung 
der Jagdgenossenschaft einzuräumen, die durch ihr Erscheinen bei der Mitgliederversammlung tätigen 
Anteil daran nehmen. 
 

 
Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung durch den Jagdvorstand 

  2. Jagdessen 
3. Bericht des Jagdpächters 
4. Berichte     a) Jagdvorsteher 
   b) Kassier 
   c) Kassenprüfbericht 
5. Entlastung der Vorstandschaft 
6. Beschlussfassung über die Verwendung des Reinerlöses 
7. Grußworte 
8. Wünsche / Anträge und Aussprache 
     

Besitzänderungen der Grundstücke sind unverzüglich und schriftlich dem Jagdvorstand 
mitzuteilen! 
 
Hinweis: Nach §3 der Satzung der Jagdgenossenschaften sind die Jagdgenossen vor Ausübung Ihrer 
Mitgliedsrechte verpflichtet, Veränderungen im Grundstückseigentum unter Vorlage eines Grundbuchauszugs der 
Jagdgenossenschaft nachzuweisen. 

 
 
 
 
 
 
 

                                 
                                                       _            _______________________ 
 Uwe Witzgall (Jagdvorsteher) 

Wir gratulieren zum Geburtstag

Am 02.04.2023
Herrn Arno Stumpf
Deinhardsmühle 3
zum 70. Geburtstag

Am 13.04.2023
Herrn Gerhard Haderdauer
Schwand 4 a 
zum 70. Geburtstag

Am 22.04.2023
Herrn Pavel Hlava
Egerländer Straße 3
zum 70. Geburtstag
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TSV Stadtsteinach

TSV Stadtsteinach - Gymnastik 50 plus

Unter dem Motto "aktiv älter werden" bietet der TSV 
wieder Seniorengymnastik an.
Auch wenn der Kurs bereits angefangen hat, besteht 
noch die Möglichkeit bei uns mit einzusteigen.

Regelmäßige und abwechslungsreiche Bewegung ist 
in jedem Alter wichtig. Sie tut Körper und Seele gut und 
hilft bis ins hohe Alter gesund und fit zu bleiben.
Die Übungen sind speziell auf Personen ab 65 ausge-
richtet und sollen sowohl körperliche als auch die geis-
tige Mobilität bewahren. 
Daher freut sich der Seniorensport des TSV auf neue 
Mitstreiter.

Um die Beweglichkeit zu fördern, lasse ich mir regel-
mäßig ein buntes Programm einfallen. Viele verschie-
dene Geräte, wie Bälle, Therabänder, Reifen, sowie 
kleine Handgeräte, kommen dabei zum Einsatz. 
Interessierte sind jederzeit herzlich willkommen.

Schau doch einfach mal in der Steinachtalhalle vorbei.

Mittwoch um 15.30 Uhr
Kursleiterin: Martina Merlender
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich

Falls Sie/Du Fragen hast, hier meine Tel.-Nr.: 
0176434177845 ab 15:00 Uhr

Eltern- Kind- Turnen

Am 7. Und 14. April (Osterferien) fällt das Turnen aus.

Pilates- Körperwahrnehmung- Entspannung

Am 12. April fallen die Stunden aus.

01.04.
15.04.
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Stellenausschreibungen

 

Bewerbungen bitte per Mail (ausschließlich PDF-Format in einer Datei zusammengefasst) 
an: Sibylle Wulf, bewerbung@awo-ku.de. 
 

08.03.2023 – 22.03.2023 
 

Tagesmutter/Tagesvater/Ergänzungskraft (m/w/d) 
für unsere AWO Mini Kita in Stadtsteinach 

 
Für unsere Mini Kita in Stadtsteinach suchen wir ab spätestens 01.09.2023 eine/n 
Tagesmutter / Tagesvater / Ergänzungskraft (m/w/d) in Teilzeit (20 Std./Woche – Arbeits-
zeit 11:30 Uhr bis 15:30 Uhr; in Absprache evtl. individuelle Regelung möglich). 
 
Die Mini Kita ist eine „Kleinst-Kita“ und umfasst höchstens 12-15 Kinder, was die 
pädagogische Arbeit sehr intensiv und individuell macht. Die Betreuungszeiten der 
Kinder sind im Anschluss an die Schulvorbereitende Einrichtung Stadtsteinach. 
 
Das ist Ihre Aufgabe: 
• Betreuung der Kinder in der Gruppe  
• Planung und Durchführung von pädagogischen Förder- und Freizeitangeboten 

gemeinsam mit Einrichtungsleitung und Gruppenleitung 

Das sollten Sie mitbringen: 
• abgeschlossene Berufsausbildung als Kinderpfleger/in (m/w/d) oder ein als 

gleichwertig anerkannter Berufsabschluss 
• Einfühlungsvermögen und soziale Kompetenz im Umgang mit Kindern, 

Familienangehörigen und Kolleg/innen 
• gute Umgangsformen 
• Freude am wertschätzenden Umgang mit Menschen 
• Teamfähigkeit 
• Organisationstalent 

Das bieten wir Ihnen: 
• ein interessantes und vielseitiges Aufgabengebiet mit persönlichen 

Entfaltungsmöglichkeiten 
• eine zukunftsorientierte Anstellung 
• Arbeiten mit engagierten Kolleginnen und Kollegen bei einem führenden 

Sozialverband in Oberfranken 
• gute Fort- und Weiterbildungsangebote 
• tarifliche Vergütung nach TV AWO Bayern (Tarifvertrag für die Arbeiterwohlfahrt in 

Bayern) mit Jahressonderzahlung 
• vermögenswirksame Leistungen 
• betriebliche Altersversorgung mit hohem Arbeitgeberanteil 
• 30 Tage Urlaub im Jahr 
• vergünstigte Angebote im Rahmen unseres betrieblichen Gesundheitsmanagements 
• Angebot des Fahrrad-Leasings über BusinessBike 
• 50 % Zuschuss zu Kindergarten-/-krippenbeiträgen in AWO-eigenen Einrichtungen 
• vergünstigtes Mitarbeiteressen 

Nähere Infos zur Stelle erhalten Sie von: 
Manuela Schilling, Tel. 09221 / 690 92 05 

 

Bewerbungen bitte per Mail (ausschließlich PDF-Format in einer Datei zusammengefasst) 
an: Sibylle Wulf, bewerbung@awo-ku.de. 
 

08.03.2023 – 22.03.2023 
 

Fachkraft (m/w/d) 
für unsere AWO Mini Kita in Stadtsteinach 

 
Für unsere Mini Kita in Stadtsteinach suchen wir ab 01.09.2023 eine Fachkraft (m/w/d) in 
Teilzeit (25 Std./Woche – Arbeitszeit 11:00 Uhr bis 16:00 Uhr). 
 
Die Mini Kita ist eine „Kleinst-Kita“ und umfasst höchstens 12-15 Kinder, was die 
pädagogische Arbeit sehr intensiv und individuell macht. Die Betreuungszeiten der 
Kinder sind im Anschluss an die Schulvorbereitende Einrichtung Stadtsteinach. 
 
Das ist Ihre Aufgabe: 
• Betreuung der Kinder in der Gruppe, inhaltliche Gestaltung des Gruppenalltags  
• konstruktive und vertrauensvolle Eltern- und Familienarbeit, Erstellen von 

Entwicklungsberichten  
• Unterstützung der Kolleg/innen, Betreuung der in der Gruppe eingesetzten 

Praktikant/innen  
• Planung und Durchführung von pädagogischen Förder- und Freizeitangeboten 

gemeinsam mit der Einrichtungsleitung  
• Zusammenarbeit mit anderen Institutionen 

Das sollten Sie mitbringen: 
• abgeschlossene Berufsausbildung als Erzieher/in (m/w/d) oder ein als gleichwertig 

anerkannter Berufsabschluss 
• Einfühlungsvermögen und soziale Kompetenz im Umgang mit Kindern, 

Familienangehörigen und Kolleg/innen 
• gute Umgangsformen 
• Freude am wertschätzenden Umgang mit Menschen 
• Teamfähigkeit 
• Organisationstalent 

Das bieten wir Ihnen: 
• ein interessantes und vielseitiges Aufgabengebiet mit persönlichen 

Entfaltungsmöglichkeiten 
• eine zukunftsorientierte Anstellung 
• Arbeiten mit engagierten Kolleginnen und Kollegen bei einem führenden 

Sozialverband in Oberfranken 
• gute Fort- und Weiterbildungsangebote 
• tarifliche Vergütung nach TV AWO Bayern (Tarifvertrag für die Arbeiterwohlfahrt in 

Bayern) mit Jahressonderzahlung 
• vermögenswirksame Leistungen 
• betriebliche Altersversorgung mit hohem Arbeitgeberanteil 
• 30 Tage Urlaub im Jahr 
• vergünstigte Angebote im Rahmen unseres betrieblichen Gesundheitsmanagements 
• Angebot des Fahrrad-Leasings über BusinessBike 
• 50 % Zuschuss zu Kindergarten-/-krippenbeiträgen in AWO-eigenen Einrichtungen 
• vergünstigtes Mitarbeiteressen 

Nähere Infos zur Stelle erhalten Sie von: 
Manuela Schilling, Tel. 09221 / 690 92 05 

Eröffnung im Mai!
Wir wünschen Ihnen viel Spaß

& angenehme Erfrischung

Marktplatz 8 - 95346 Stadtsteinach - E-Mail: poststelle@stadtsteinach.de

Zur Unterstützung des Freibadteams suchen wir

Weitere Informationen unter
www.stadtsteinach.de

eine/n Mitarbeiter/in
für die Badeaufsicht (m/w/d)

eine/n Fachangestellte/n
für Bäderbetriebe (m/w/d)

 

 

Gärtnerei Tittel 
Kronacher Straße 20 – 95346 Stadtsteinach – Tel.: 09225 / 1887 
 

                                       Wir wünschen  
                           Frohe Ostern! 

 
 

Öffnungszeiten 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8.30 -12.00 Uhr 

und von 14.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch von 8.30 – 12.00 Uhr, Samstag von 8.30 – 13.00 Uhr 
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STADTSTEINACH 

 

  
 

 

Sehr verehrte Mitglieder und Gartenfreunde, 

die diesjährige Mitgliederversammlung des Obst- und 
Gartenbauvereins Stadtsteinach findet statt am 

 

Mittwoch den 05. April 2023 um 19.00 Uhr 

im Schützenhaus Stadtsteinach, Bahnhofstraße 38 
 

Die Tagesordnung sieht folgende Punkte vor: 

1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 
2. Totenehrung 
3. Tätigkeitsbericht 
4. Grußworte der Ehrengäste 
5. Bericht des Kassiers 
6. Bericht des Kassenprüfers und Antrag auf Entlastung 
7. Ehrungen langjähriger Mitglieder und Auszeichnung 
8. Aktualisierung der Kontaktdaten und Datenschutzbestimmung 
9. Wünsche und Anträge 

10. Vortrag 
 

Im Mittelpunkt steht ein Vortrag von Kreisfachberaterin 
Annalena Neubig über 

„Regenwasser – sparen und nutzen“ 
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Geschichtliches aus Stadtsteinach von Siegfried SesselmannM u s i k e r  i n  S t a d t s t e i n a c h  ( Te i l  2 )
von Siegfried Sesselmann

Die „SAN-Combo“ 

Die Geschichte der SAN-Combo 
begann Ende der 50-er Jahre, 
als aus der Kapelle Helmut 
Parschauer (1930 – 1997) sich ein 
fester Kern formierte. Max Köhler, 
Ludwig Kotschenreuther, Manfred 
Konopka und Werner Gerhardt 
aus Untersteinach waren die 
Urgesteine. Im Jahre 2003 kam 
der Aufruf unter Jonny Spörl, die 
wenig organisierte SAN-Combo 
wieder aufleben zu lassen und 
mit einer festen Besetzung neu zu 
starten.

Heute spielen 12 Musiker mit fünf 
Saxophonen, zwei Trompeten, 
Posaune, Akkordeon, Gitarre, 
Bass und Schlagzeug unverges-
sene Evergreens, Swing, Jazz und 
Satzmusik.
Combo-Leitung hat Manfred 
Korkisch, der auch schon als 
Dirigent tätig war.

Der Gesangverein Stadtsteinach 

Der Vorläufer des Gesangvereins wurde erstmals 
1859 durch Bartholomäus Maurer (1818 bis 1881) 
gegründet. Der als religiöser Eiferer bekannte 
obere Knabenlehrer und Chorrektor gab als Zweck 
der Gründung „die Verdrängung unsittlicher und 
geschmackloser Volkslieder und die Hebung und 
Kräftigung des moralischen und religiösen Gefühls, 
insbesondere die Liebe zu Gott, dem König, dem 
Vaterland und der Verfassung“ an. Allerdings ist für das 
Jahr 1882 die Neugründung des Vereins „Liederkranz“ 
genau überliefert. Leider teilte auch der Gesangverein 
das Los vieler Verein. Ohne Nachwuchs musste die-
ser kulturelle Verein sein aktives Wirken etwa 2017 
beenden. 40 Jahre lang prägte Johann Hohner (1908 
– 1972) das Musikleben in Stadtsteinach und opferte 
sich für seinen „Liederkranz“ auf.

Die Ur-Formation der SAN-Combo im Jahre 1965 mit von links:
Werner Fischer (Untersteinach), Jonny Spörl, Brigitte Fiebig (verehel. Spörl), 

Max Baumgärtner, Wilhelm Kalbskopf (Trottenreuth), Fritz Spindler

Vom Türmer im Mittelalter bis in die Gegenwart

Nach der Wiedergründung der SAN-Combo im Jahre 2003 
von links nach rechts:

Fritz Spindler, Max Baumgärtner, Jonny Spörl, Wilhelm 
Kalbskopf, Werner Fischer und Wolfgang Michel am 

Schlagzeug.
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M u s i k e r  i n  S t a d t s t e i n a c h  ( Te i l  1 )
von Siegfried Sesselmann

Die Sängerinnen und Sänger des Gesangvereins 
Stadtsteinach von 1882 im Jubiläumsjahr 1957 

(75 Jahre)
Als der Gesangverein Stadtsteinach noch in voller 
Blüte stand und es sowohl eine Ehre, als auch eine 
Selbstverständlichkeit war, dass aus jeder angesehe-
nen Familie mindestens ein Mitglied mitsingen durfte. 
Ein elitärer Verein, der nicht jeden Sangesbegeisterten 
in seine Reihen aufnahm.

5. Reihe von links nach rechts: Josef Proschka, Hans 
Hübner, Hans Beck, Ludwig Kotschenreuther, Hilmar 
Lederer, Franz Hebentanz, Werner Neumann, Karlheinz 
Wolfrum, Anton Wagner, Ludwig Fick sen., Helmut Bänsch, 
Josef Kraus,
4. Reihe von links nach rechts: Martin Hofmann, Willi Dietz, 
Dr. Ludwig Koch, Eberhard Kraus, Stefan Ott, Heinrich 
Burk, Konrad Lederer, Günther Heß, Dr. Fritz Simon, Dr. 
Gmeiner, Karl Hebentanz
3. Reihe von links nach rechts: Franz Schmid, Dirigent 
Hans Hohner, Gretel Beetz, Maria Schaupert, Klothilde 
Heindl, Anneliese Heiß, Helga Göldel, Grete Döring, Kathi 
Kotschenreuther, Rosemarie Kotschenreuther, Hoffmann, 
Anna Zeller, Inge Zeller
2. Reihe von links nach rechts: Anna Weinmeyer, Käthe 
Kämpf, Marie Fick, Hermine Hebentanz, Rosemarie 
Braunersreuther, Marianne Meseth, Maria Ploner, Margit 
Schramm, Margarete Wagner, Annelie Karheidling, Elfriede 
Schwarz, Elisabeth Tröger
1. Reihe von links nach rechts: Hans Heindl, Josef Geyer, 
Fritz Gremer, Josef Meseth, Ludwig Kremer, Bartholomäus 
Lanzendörfer, Hans Köstner, Josef Dietz, Ferdinand 
Minges, Jakob Röder, Fritz Hübner, Heinrich Skupsch

1972 feierte der Gesangsverein „Liederkranz“ 
Stadtsteinach 90-jähriges Bestehen. 

Im Bild (4. Reihe, von links) Josef Kraus, Helmut 
Gärtner, Pfarrer Reinhold Reißer, Ludwig Fick jun., 
Winfried Bauerschmidt, Gerhard Will, Fredi Spörl 
und Siegfried Sesselmann, (3. Reihe, von links) 
Ludwig Koch, Werner Neumann, Hans Hübner, Margit 
Schneider, Eberhard Kraus, Krista Hempfling, Franz 
Hempfling, Karin Meißner, Stefan Ott, Heidemarie 
Hildner, Günther Heß, Hubert Kraus, Marianne Meseth, 
Georg Reuther, Margareta Günther, Norbert Beetz, Ida 
Schiller und Elfriede Stark, (2. Reihe, von links) Helga 
Baumgärtner, Margareta Frenz, Magdalena Konopka, 
Margareta Beetz, Katharina Wittek, Antonie Neumann, 
Hildegard Wolfrum, Elisabeth Mayer, Elisabeth Walter 
und F. Proksch sowie (vorne, von links) Käthe Kämpf, 
Friedrich Simon, Dorothea Weinmeyer, Josef Meseth, 
Karlheinz Wolfrum, Dirigent Johann Hohner, Johann 
Siegl, Marie Schaupert und Ludwig Fick sen.
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Geschichtliches aus Stadtsteinach von Siegfried SesselmannM u s i k e r  i n  S t a d t s t e i n a c h  ( Te i l  1 )

Das „Frankenwald-Trio“

Ein besondere Bedeutung hatte die Kapelle 
„Frankenwald-Trio“ unter Leitung von Fritz Spindler, dem 
Wirt der Gaststätte „Frankenwald“ in Unterzaubach. 
Fritz Spindler (Akkordeon), Karl-Heinz Hoffmann 
(Gitarre) und Alfred Geier (Schlagzeug) waren gefrag-
te Musiker bei Kirchweihen, Faschingsveranstaltungen 
bis zu großen Bierzelten, die sie gekonnt mit ihrer 
eigenen Art unterhielten. Bei allen größeren Auftritten 
spielte auch Max Baumgärtner (Klarinette, Saxophon) 
mit. Diese Formation gründete sich etwa im Jahre 
1970 und beendete ihre Auftritte 2005. Fritz Spindler 
und Karl-Heinz Hoffmann fand man natürlich auch 
weiterhin bei der „SAN-Combo“.

Die Musikschule Stadtsteinach

Von großer Bedeutung war für Stadtsteinach die 
Gründung der Musikschule 1972 mit Rektor Gerhard 
Bobek an der Spitze. Unter seiner Leitung bis 1983 
wurden über 200 Musikschüler pro Woche in vielen 
Instrumenten, Gesang, Orff und Bewegung und in 
musikalischer Früherziehung in den Räumen der 
Grund- und Mittelschule unterrichtet. Ab 1983 über-
nahm Michael Schellenbach die Leitung, die er 20 
Jahre bis 2003 innehatte und die Musikschule wurde 
weit über die Grenzen Stadtsteinach angenom-
men. Heute ist die Bezeichnung dieser Einrichtung 
„Musikinstitut Stadtsteinach“ und sie arbeitet weiter 
erfolgreich.   

Das Stanicher Gesangsquintett

In Stadtsteinach gab es so etwas wie eine „boygroup“ 
bereits seit Januar 1968, als das Stadtsteinacher 
Gesangsquintett in der Freiheitshalle in Hof einen 
Senkrechtstart hinlegte und deren Höhenflug bis 1989 
andauerte. 

Die fünf Freunde waren allesamt echte Stanicher, 
waren zwischen 20 und 30 Jahre alt, besaßen schau-
spielerische Fähigkeiten, Witz und Humor und sie 
kannten sich aus dem Gesangverein Liederkranz 
Stadtsteinach. Auch in der katholischen Kirche traten 
sie als Schola bei großen Festen auf. Der gelern-
te Bankkaufmann Ludwig Fick jun., der Apotheker 
Norbert Beetz und die drei Lehrer Karl-Josef Schiller, 
Reinhold Rogen und Horst Söllner traten stets mit 
schwarzer Weste, schwarzer Fliege und schwarzem 
Zylinder auf die Bühne. 

Alles, was das Publikum zu hören bekam, war selbst-
gereimt und die Musik dazu waren ältere Ohrwürmer, 
die punktgenau zu dem Inhalt und deren Mimik 
passten.

Von der Gesangsgruppe „Akustica“ zu den 
„SANVoices“

Der damalige Vorsitzende des Musikvereins 
Stadtsteinach Manfred Biedefeld brachte eine Idee in 
die Diskussion, parallel zum Musikverein einen Chor 
zu gründen. So trafen sich 1999 viele Interessierte, 
die eine neue Generation Sängerinnen und Sänger 
wünschten, die eine Weiterentwicklung der bisherigen 
Gesangvereine erwarteten. 

Schwarzer Zylinder, schwarze Fliege und schwarzer 
Frack waren die Markenzeichen des Stadtsteinacher 

Gesangsquintetts, mit denen sie immer den ersten Teil 
ihrer Show gestalteten. Schon nach acht Jahren, man war 

mittlerweile nicht nur in Hof, sondern auch in Bayreuth, 
Helmbrechts, Kulmbach, Coburg, Rehau, Weismain, 

Nördlingen, Herzogenaurach, Erlangen und Nürnberg.

Bis das Programm stand, trafen sich die Mitglieder des 
Gesangsquintetts sehr oft, um zu dichten, zu texten, Lieder 

auszusuchen, zu feilen, bis alles perfekt beim Publikum 
ankam. Von links nach rechts: Horst Söllner, Reinhold 

Rogen, Ludwig Fick, Norbert Beetz und Karl-Josef Schiller. 
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Der Name sollte auch dies signalisieren und man 
entschied sich für den Namen „Akustica“. Der Dirigent 
war Heiko Hohner aus Ludwigschorgast. Nach seinem 
Ausscheiden führte Helena Schneider aus Weismain 
die Sängergruppe. Das Repertoire war nicht in einer 
Richtung festgelegt. 
Man wagte sich an alte und moderne Schlager, 
Filmmusik, sakrale Stücke, teils mit instrumentaler 
Begleitung, vorwiegend aber „a cappella“ – Chorgesang 
ohne Instrumente. Nach dem frühen Tod der Dirigentin 
Helena Schneider im Jahre 2011 übernahm der ehe-
malige Rektor der Max-Hundt-Schule Kulmbach Horst 
Degelmann aus Fölschnitz kurzzeitig den Chor als 
Dirigent. Doch suchte und fand man bald den jungen 
30-jährigen Jörg Schmidt, den die Stadtsteinacher 
schon als Organisten in ihrer Pfarrkirche kannten. 
Er schaffte es in kurzer Zeit, das Repertoire des 
Chores breit zu fächern, von getragenen sakralen 
Gesängen, von Filmmelodien, von Evergreens bis hin 
zu Klassikern aus Musicals einzustudieren.   

Zu Beginn des Jahre 2018 entschloss man sich, die 
Verbindung zum Musikverein zu beenden und eine 
eigene, selbständige Formation ins Leben zu rufen. 
Nach außen signalisierte man diesen Schritt mit der 
Umbenennung des Chores. Der neue Name lautet nun 
„SANVoices Chorgesang made in stanich“. Man brillier-
te im Dezember 2018 mit Klangnächten in der Basilika 
Marienweiher und in der Friedenskirche in Kulmbach-
Ziegelhütten. Es fanden Konzerte in Stadtsteinach und 
in Sparneck statt. Zwei Schwerpunkte sollten regelmä-
ßig Sommerkonzert und Weihnachtskonzerte nicht nur 
in Stadtsteinach sein. Viele andere Chöre könnten nei-
disch werden, wenn man mit einem Altersdurchschnitt 
von 50 Jahren rechnet. Ein besonderes Kennzeichen 
der „SANVoices“ ist der stete Zusammenhalt, „uns 
verbindet die Freude am Gesang und an der Musik“, 
so die einhellige Meinung aller. 

Geprobt wird dienstags um 20:00 Uhr im Kantorat 
in Untersteinach, Kirchplatz 4 hinter der Kirche. Wer 
ebenfalls Freude am Gesang mitbringt, ist herzlich 
willkommen.

Die „Hugo-Schneckerich-Crew“

Seit 1980 bereicherte in verschiedenen Formationen, 
meist zu viert oder zu fünft, eine Gruppe
Hochmotivierte den Fasching mit Gags, 
Bühnendarbietungen, Sketschen und 
Gesangsvorführungen die Veranstaltungen in Sälen, 
in der Stadthalle und beim Narrentreiben auf dem 
Marktplatz.

Hansi Hümmer, Klaus Peter Söllner, Thomas Fick, 
Franz Söllner, Werner Pöhnlein, Simon Ott, Carmen 
Spindler, Philipp Goletz, Michael Feulner, Thomas 
Ramming, Roland Bayer, Horst Kampe, Marcel Ott 
zeigten immer mit neuen Formationen im Verlauf der 
letzten über 40 Jahre ihr musikalisches und schauspie-
lerisches Talent. Lag zu Beginn ihrer Auftritte der musi-
kalische Anteil etwa bei 30 %, so stieg er mittlerweile 
auf über 50 %, bis 2023 sogar bei 100 %.

Der eine Urvater war Hansi Hümmer, der „singende 
Wirt“ mit seinem Akkordeon, der parallel bis heute dau-
erhaft und erfolgreich bei vielen Events weit über den 
Landkreis hinaus gebucht wird. So liegt sein Repertoire 
mit seiner professionellen Musikanlage mit Synthesizer 
und mit Rhythmusgeräten und Gesangsanlage bei 
Unterhaltungsmusik, Tanzmusik und Stimmungsmusik.

Der weitere Urvater war Klaus Peter Söllner, der von 
1990 bis 1996 das Amt des Ersten Bürgermeisters in 
Stadtsteinach bekleidete und seit 1996 als Landrat des 
Landkreises Kulmbach fungiert, mit dem Schwerpunkt 
Parodien und Stimmenimitationen und natürlich 
Gesang. 
Immer wieder kamen neue Mitglieder mit ihren eigen 
Schwerpunkten dazu, andere verließen hauptsächlich 
aus beruflichen Gründen die „Crew“ – die Besatzung. 
Um Nachwuchs braucht sie der „Hugo-Opa“ keinen 
Sorgen zu machen. Es warten jungen Talente darauf, 
in dieser legendären Formation ihr Können mit einzu-
bringen.
So bereicherte eine neue Formation um Hansi Hümmer 
mit den Namen „Hugo 2.0“ den Weiberfasching 2023 
mit Andrea Schuberth, Jonas Gleich und Anton Gomer 
die Veranstaltung in der Stadthalle mit musikalischen 
Beiträgen und passenden, selbstkonzipierten Texten.

Ein besonderes Highlight war vor einigen Jahren die 
Herausgabe einer CD mit Weihnachtslieder, gesungen 
von Hansi Hümmer, Marcel Ott, Roland Bayer und 
Horst Kampe.

M u s i k e r  i n  S t a d t s t e i n a c h  ( Te i l  1 )

Es war unglaublich, über 40 Interessierte fanden sich ein, 
um den „neuen“ Chor „SAN-Voices“, eine Fortführung des 
Chores „Akustica“, am 09. Januar 2018 mit aus der Taufe 

zu heben.
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Aus der letzten Gemeinderats-Sitzung

In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Rugendorf am 06. März 2023 

wurden folgende Themen behandelt:

Vorbehandlung von Bauanträgen;
Neubau eines Wohnhauses mit Carport auf dem 
Grundstück Fl.Nr. 580/2, Gemarkung Rugendorf, 
Langenbühler Weg 28

Der Bauantrag zur Errichtung eines Wohnhauses mit 
Carport auf dem Grundstück Fl.Nr. 580/2, Gemarkung 
Rugendorf, Langenbühler Weg 28, wird zur Kenntnis 
genommen. 
Zur Erteilung einer Befreiung von den Festsetzun-
gen des Bebauungsplanes hinsichtlich der Dachform 
(flachgeneigtes Dach anstelle SD, WD, PD) wird das 
gemeindliche Einvernehmen erteilt. Die Begründung 
für die Wahl der Dachform, dass das Wohnhaus seni-
orengerecht auf einer Ebene errichtet werden soll und 
die Kubatur des Gebäudes durch das flachgeneigte 
Dach möglichst klein gehalten werden soll, ist nach-
vollziehbar. Außerdem eignet sich die Dachform be-
sonders gut für Photovoltaik und Dachbegrünung. 

Für die Beitragspflicht evtl. hinzugewonnener Ge-
schossflächen zur Wasserversorgungs-
und Abwasserentsorgungsanlage der Gemeinde gel-
ten die einschlägigen Satzungs-bestimmungen. 

Abstimmungsergebnis:   einstimmig

Errichtung von Dachflächen-Photovoltaikanlagen 
auf kommunalen Liegenschaften;
Einholung von Angeboten zur Projektierung, Wirt-
schaftlichkeitsbetrachtung, Ausschreibung und 
Überwachung der Maßnahmen - Auftragsvergabe

Der Gemeinderat nimmt die eingegangenen Angebote 
zur Kenntnis. 

Der Gemeinderat vergibt einen Auftrag für Grundlage-
nermittlung, Machbarkeitsanalyse und die Erstellung 
der Ausschreibungsunterlagen für die Gebäude Rat-
haus/Bauhof, Haus der Jugend/Kindergarten, Hochbe-
hälter sowie die Kläranlagen Rugendorf und Losau. 

Der Auftrag für die Planungsunterlagen, die Baube-
gleitung, die Abnahme und die Dokumentation und die 
Übergabe soll stufenweise vergeben werden, wenn in 
der ersten Phase geklärt ist, dass Photovoltaikanlagen 
auf den jeweiligen Gebäuden machbar sind. 

Abstimmungsergebnis:   10  :  3

Straßenunterhalt;
Asphaltierung der Ortsstraßen Waldleite und An 
der Leite - Auftragsvergabe

Der Gemeinderat beschließt hinsichtlich der Ortsstra-
ße Waldleite zunächst prüfen zu lassen, ob die bei der 
Errichtung der Mehrfamilienhäuser unzulässig an die 
Mischwasserleitung angeschlossenen Drainagen vor 
Baubeginn umgebunden werden können. Hierzu ist die 
Höhenlage der Drainagen sowie der umliegenden Grä-
ben und Gewässer zu prüfen. Zur nächsten Sitzung 
wird erneut berichtet. 

Der Gemeinderat beschließt die Straßenerneuerung 
im Bereich An der Leite von den Hausnummern 1 bis 9.

Weiterhin beschließt er den Ausbau der Ortsstraße An 
der Leite im Teilstück der Abzweigung bis zu den Haus-
nummern 12 und 13. 

In die Stichstraße soll ein Regenwasserkanal einge-
bracht werden, welcher zunächst auf den Mischwas-
serkanal gebunden wird. Die Sinkkästen sollen bereits 
auf den Regenwasserkanal gebunden werden. Es soll 
geprüft werden, ob auch die Grundstücksanschlüsse 
für Oberflächenwasser umgebunden werden können. 
Weiterhin soll vor Auftragsvergabe geprüft werden, ob 
der Querschnitt des Mischwasserkanals im Steilstück 
der Straße An der Leite ausreichend ist, um das Ober-
flächenwasser des Bauabschnittes An der Leite II zu 
fassen.

Abstimmungsergebnis:   12  :  1

Hinsichtlich der Zufahrt zu den Anwesen Kalkofen Nr. 
9 und 12 gibt 1. Bürgermeister Theuer auf Nachfrage 
von Herrn Dippold bekannt, dass hier bereits ein Ange-
bot vorliegt. Bevor dies vergeben werden kann, muss 
jedoch noch geprüft werden, wie es nach einer Asphal-
tierung mit der Verkehrssicherungspflicht für die Ge-
meinde aussieht. Näheres wird zur nächsten Sitzung 
berichtet.  

Wasserversorgung Rugendorf;
Neubau eines Verbindungsweges zwischen der 
Veithenquelle und dem Hochbehälter 
- Auftragsvergabe

Die Gemeinde Rugendorf beschließt den Neubau des 
Verbindungsweges zwischen der Veithenquelle und dem 
Hochbehälter nach Beratung mit Revierförsterin Carmen 
Hombach von der  WBV Kulmbach-Stadtsteinach.

Abstimmungsergebnis:   einstimmig
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Die Gemeinde Rugendorf bietet ab sofort Gewerberäume 
mit einer Größe von rund 80,5 m² im Bereich Langenbühl 
zur Vermietung an. 
Es handelt sich hierbei um die ehemalige Bankfiliale. Park-
plätze sind im Bereich des Anwesens vorhanden. Die Kalt-
miete ist Verhandlungssache. 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an die Gemeinde 
Rugendorf, 

Tel.: 09223/225 oder Tel.: 09225/9578-14
oder per mail: poststelle@rugendorf.de 

Gewerberäume zu vernieten

Anfragen und Bekanntgaben:

Abbau der Dachständer im Bereich von Rugendorf

1. Bürgermeister Theuer gibt bekannt, dass das Bay-
ernwerk bzw. ENACO auf ihn zugekommen ist und 
mitgeteilt hat, dass im Jahr 2023 im Rahmen der Bau-
maßnahme An der Leite auch die Dachständer zur 
Stromversorgung abgebaut werden sollen. Im Jahr 
2024 kommen dann die Bereiche Mühlleite, Dorfplatz, 
Hanneshügel, Badstraße, Waldleite, Langenbühl und 
Birngasse an die Reihe. Die Firma ENACO geht auf 
die jeweiligen Eigentümer zu.

Errichtung einer E-Ladesäule im Gemeindegebiet

Gemeinderat Martin Weiß stellt den Antrag, dass auch 
im Gebiet der Gemeinde Rugendorf eine E-Ladesäule 
errichtet werden sollte. Er stellt sich den Standort am 
Rathaus vor. Gemeinderat Dr. Heyl kann sich auch den 
Standort beim Ärztehaus vorstellen. 

1. Bürgermeister Theuer verspricht, dass dies in einer 
der nächsten Sitzungen behandelt werden kann. 

Aus der letzten Gemeinderats-Sitzung

Am Samstag, den 22. April und 
Sonntag, den 23. April 2023 

werden die Hydranten in Rugendorf, Feldbuch, Kübel-
hof, Eisenwind und Losau gespült. 

Hierbei kann es zu Trübungen des Trinkwassers und 
zu Druckabfall kommen.

Die Bevölkerung wird gebeten, entsprechende Vorsor-
gemaßnahmen zu treffen.

Wir bitten um Ihr Verständnis.

GEMEINDE RUGENDORF

Rama Dama in Rugendorf – unter diesem Motto 
findet am 

am Samstag, den 15. April 2023

in Rugendorf wieder eine Säuberungsaktion der 
Landschaft statt. 

Treffpunkt ist um  10:15  Uhr am Haus der Jugend in 
Rugendorf.

Die Gemeinde ruft zum Frühjahrsputz auf und lädt alle 
Rugendorfer Vereine, Organisationen sowie alle enga-
gierten Bürgerinnen und Bürger ein, sich daran zu be-
teiligen. So sollen öffentliche Plätze, Grünanlagen und 
Straßenränder durch möglichst viele helfende Hände 
von Schmutz und Unrat befreit werden. Müllsäcke wer-
den zur Verfügung gestellt. 
Wichtig für alle Teilnehmer: Wetterfeste Kleidung, 
festes Schuhwerk und Arbeitshandschuhe sind bei der 
Säuberungsaktion erforderlich!

Die Gemeinde würde sich über eine rege Teilnahme 
aus den Vereinen und der gesamten Bürgerschaft sehr 
freuen. Für eine anschließende Brotzeit im Haus der 
Jugend wird natürlich gesorgt.

Ihr Bürgermeister

Aufruf zum Rama Dama in Rugendorf

Hydranten-Spülung in Rugendorf

Foto: Sandra Zeitler
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JAGDGENOSSENSCHAFT     
       RUGENDORF              . 
 
Versammlung der Jagdgenossen 
 
 

E I N L A D U N G 
 

 
Am         Samstag          , den       22. April 2023      um          19.30     Uhr 
findet in    Zettlitz   ,  in der Gastwirtschaft      Dorfschänke, Zettlitz 14        , 
eine Versammlung der Jagdgenossenschaft               Rugendorf            statt.  
 
Persönliche Einladung erfolgt nicht, da nach der Satzung der Jagdgenossen-
schaft die für die Jagdgenossen bestimmten Bekanntmachungen im Bereich  
der Jagdgenossenschaft in ortsüblicher Weise vorgenommen werden. 
 
Die Jagdgenossen werden gebeten, vollzählig zu erscheinen. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Versammlung der Jagdgenossen, wenn  
sie ordnungsgemäß nach der Satzung geladen ist, ohne Rücksicht auf die Zahl 
der erschienenen Jagdgenossen beschlussfähig ist. Der Gesetzgeber hat die 
Absicht, nur denjenigen Mitgliedern einen Einfluss auf die Willensbildung der 
Jagdgenossenschaft einzuräumen, die durch ihr Erscheinen an der Mitglieder-
versammlung tätigen Anteil daran nehmen. 
 
 
T a g e s o r d n u n g: 
 
1. Begrüßung 
2. Jagdessen 
3. Bericht des Jagdvorstehers 
4. Bericht des Jagdpächters 
5. Kassenbericht 
6. Entlastung der Vorstandschaft 
7. Grußwort des Bürgermeisters 
8. Wünsche und Anträge 
 
 
Der Jagdvorsteher 

 
Jagdgenossenschaft  
  Z E T T L I T Z  
 
 

E I N L A D U N G 
 
 

Am Freitag, den 14. April 2023 um 19.30Uhr 
findet in der Gastwirtschaft Dorfschänke, Zettlitz 14,  

eine Versammlung der Jagdgenossenschaft Zettlitz statt. 
 
Persönliche Einladung erfolgt nicht, da nach der Satzung der Jagdgenossen-
schaft die für die Jagdgenossen bestimmten Bekanntmachungen im Bereich  
der Jagdgenossenschaft in ortsüblicher Weise vorgenommen werden. 
 
Die Jagdgenossen werden gebeten, vollzählig zu erscheinen. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Versammlung der Jagdgenossen, wenn  
sie ordnungsgemäß nach der Satzung geladen ist, ohne Rücksicht auf die Zahl 
der erschienenen Jagdgenossen beschlussfähig ist. Der Gesetzgeber hat die 
Absicht, nur denjenigen Mitgliedern einen Einfluss auf die Willensbildung der 
Jagdgenossenschaft einzuräumen, die durch ihr Erscheinen an der Mitglieder-
versammlung tätigen Anteil daran nehmen. 
 
 
Der Jagdvorsteher 
 

 
Wandergruppe Feldbuch und Umgebung e.V. 
 
 

IVV-Wandertage in Feldbuch  
am 20. und 21. Mai 2023 

mit Wanderer-Gottesdienst  
am Sonntag um 10:00 Uhr 

in der Festhalle in Feldbuch 
 

 

 
Unter dem Motto „Wandern und genießen“ lädt die Wandergruppe Feldbuch und 
Umgebung zum gemeinsamen Wandern mit Gleichgesinnten ein.  
 
Wir heißen alle Wander- und Naturfreunde herzlich willkommen. 
 
Gruppen (auch Busgruppen) bitte voranmelden bis 15. Mai 2023. 
Anmeldungen sind natürlich an beiden Veranstaltungstagen möglich. 
 
Startzeiten:  Samstag  8.00 bis 14.00 Uhr 
                    Sonntag   7.00 bis 12.00 Uhr 
 
Nordic-Walking – Wanderer sind bei uns herzlich willkommen. 
 
Neuheit:  Entlang der Wanderstrecke bieten wir für unsere jüngsten Wanderer  
                ein Kinderrätsel an. Macht mit !  Es gibt tolle Preise zu gewinnen. 
 
 
Auch heuer findet wieder am Sonntag um 10:00 Uhr ein  
 
                      Wanderer-Gottesdienst im Grünen  
 
mit Frau Pfarrerin Sigrun Wagner statt. Bei schlechtem Wetter in der Festhalle. 
Hierzu sind alle Bürger und Wanderfreunde recht herzlich eingeladen.  
 
Die Wandergruppe Feldbuch und Umgebung freut sich, allen Besuchern eine 
herrliche Wanderstrecke, Fränkische Köstlichkeiten und ein paar schöne 
unterhaltsame Stunden unter Freunden bieten zu können. 
 
Alle sind herzlich willkommen in Feldbuch – ein Besuch lohnt sich unbedingt. 
 
 
Ihr Harald Gredlein 
1. Vorsitzender 
 
 

Foto: Sandra Zeitler
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Fr., 14. April 2023 
Jagdversammlung Zettlitz
Veranstalter: Jagdgenossenschaft Zettlitz
19:30 Uhr Ort: Dorfschänke Zettlitz

Sa., 15. April 2023 
Müllsammelaktion im Gemeindebereich Rugendorf
Veranstalter: Gemeinde Rugendorf
Treffpunkt: 10:15 Uhr Haus der Jugend, Rugendorf

Sa., 22. April 2023 
Jagdversammlung Rugendorf
Veranstalter: Jagdgenossenschaft Rugendorf
19:30 Uhr Ort: Dorfschänke Zettlitz

Sa., 29. April 2023 
Jungschartreffen All for One mit Dorfrallye Veranstal-
ter: Jungschargruppe "All for One"
ab 12:45 Uhr Ort: 
Treffpunkt: Gemeindesaal im Pfarrhaus Rugendorf

Veranstaltungskalender der Gemeinde Rugendorf  -  April / Mai  2023

Sa., 06. Mai 2023 
Theateraufführung 
„Miss Sophies Erbe“  - Premiere
Veranstalter: Theatergruppe Rugendorf
20:00 Uhr (Einlass: 1 Stunde vorher) 
Ort: Haus der Jugend, Rugendorf

So., 07. Mai 2023 
Theateraufführung 
„Miss Sophies Erbe“  - Premiere
Veranstalter: Theatergruppe Rugendorf
18:30 Uhr (Einlass: 1 Stunde vorher) 
Ort: Haus der Jugend, Rugendorf

Sa., 13. Mai 2023 
Theateraufführung 
„Miss Sophies Erbe“  - Premiere
Veranstalter: Theatergruppe Rugendorf
20:00 Uhr (Einlass: 1 Stunde vorher) 
Ort: Haus der Jugend, Rugendorf

Sa., 20. Mai 2023 
IVV - Wandertage in Feldbuch
Veranstalter: Wandergruppe Feldbuch und Umgeb. 
Ort: Festhalle Feldbuch

So., 21. Mai 2023 
IVV - Wandertage in Feldbuch
Veranstalter: Wandergruppe Feldbuch und Umgeb. 
Ort: Festhalle Feldbuch

So., 21. Mai 2023 
Wanderer - Gottesdienst anl. IVV-Wandertage
Veranstalter: Evang. Kirchengemeinde Rugendorf
Beginn: 10:00 Uhr 
Ort: Festplatz in Feldbuch

Sa., 27. Mai 2023 
Veranstalter: SG Rugendorf / Losau
Pfingstsportfest der SG Rugendorf/Losau 
Ort: Sportplatz Rugendorf

So., 28. Mai 2023 
Veranstalter: SG Rugendorf / Losau
Pfingstsportfest der SG Rugendorf/Losau 
Ort: Sportplatz Rugendorf

Mon, 29. Mai 2023 
Veranstalter: SG Rugendorf / Losau
Pfingstsportfest der SG Rugendorf/Losau 
Ort: Sportplatz Rugendorf
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Blutspendetermin in Rugendorf

Der VdK – Ortsverband Rugendorf organisierte dies-
mal einen Blutspendetermin der besonderen Art: Ein 
Vereinswettkampf sollte für neue bereitwillige Blutspen-
der sorgen. Die Vereine, die die meisten Mitglieder ge-
bracht haben, wurden mit einem Gewinn belohnt.

Den 1. Platz mit 8 Teilnehmern belegte die Freiwillige 
Feuerwehr Zaubach. Den Einkaufsgutschein über 60,-- €, 
den der REWE-Markt Müller aus Stadtsteinach zur Ver-
fügung stellte, nahm Jonas Gleich (im Bild ganz rechts) 
entgegen. 
Die Dorfmusik Rugendorf erreichte den 2. Platz mit 6 
Teilnehmern. Deren Vorsitzenden Ralf Holzmann (im 
Bild 2. von rechts) wurde ein Gutschein über 50,-- € 
von der Bioland-Hühnerfarm Rösch aus Poppenholz 
(im Bild Fritz Rösch - 2. von links) übergeben.
Den 3. Platz belegte die SG Rugendorf/Losau mit 4 
Teilnehmern. Willi Hohner (im Bild 3. von rechts) über-
nahm den Gutschein in Höhe von 30,-- €, der von der 
Bäckerei Götz aus Seibelsdorf zur Verfügung gestellt 
wurde. 
Frau Sonja Schütz (im Bild ganz links) bedankt sich auf 
diesem Wege ganz herzlich bei allen Spendern sowie 
bei ihren Helferinnen und Helfern für die gute Unter-
stützung.

Für die zukünftigen Blutspendetermine wäre es wün-
schenswert, wenn die bereitwilligen Spender vorab 
Terminvereinbarungen treffen würden, so dass lange 
Wartezeiten vermieden werden können.

Ihr 
VdK-Team

f

Fitness-Gymnastik der SG Rugendorf mit 
Judith Hofstetter

Treffpunkt: Mittwochs ab 19:30 Uhr im Haus der 
Jugend Rugendorf 

Was ihr mitbringen solltet, wäre eine Gymnastikmatte, 
ein kleines Handtuch und etwas zu Trinken. Alles ande-
re, wie z.B. Hanteln, Gummibänder, Medizinbälle und 
Stepp-Bretter sind im Haus der Jugend vorhanden.

Für diejenigen, die uns noch nicht kennen:
Wir sind eine, vom Alter und von den sportlichen Inte-
ressen, bunt gemischte Fitness-Gruppe und genauso 
vielfältig wie wir, sind auch unsere Sportstunden. Von 
A, wie Ausdauertraining bis Z, wie Zirkeltraining, ist 
nahezu alles vertreten.

Selbstverständlich sind neue Gesichter in unserer 
Fitnessgruppe jederzeit herzlich willkommen!

Bei Fragen gerne bei mir melden:  09223/945669
Eure 

Judith Hofstetter 

Gymnastik 50 plus - mit Hanne Roth

Treffpunkt: jeden Mittwochs ab 18:00 Uhr im Haus der 
Jugend - Saal

Hier die geplanten Termine für den Monat   
A p r l   2 0 2 3:

05.04.23 -   18.00 Uhr  →  
   letzte Übungsstunde aktueller Kurs 

12.04.23   →  Abschluss- Wanderung 
    mit anschl. Einkehr 
    (geplant Pizzeria Untersteinach). 

Treffpunkt wird noch besprochen.

Kursbeginn neuer Kurs im Oktober 2023.

Ich wünsche mir, dass wir uns dann alle gesund 
wiedersehen.

Eure Übungsleiterin
Hanne Roth

Bewegung - Fitness VdK – Ortsverband Rugendorf 

Bewegung - Fitness
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Nach langer Zeit hielt die Junschargruppe „All for One“ 
wieder ein „Mensch ärgere Dich nicht“ Turnier ab. Elf 
Buben und Mädles kämpften um die begehrten drei 
Pokale, sowie um Medaillen. Und ganz neu wurde zu-
dem der „6er“ König ausgespielt. 

An drei Tischen ging es dann los. Doch zunächst wur-
de ausgelost, wer mit wem an welchem Tisch und an 
welcher Position sitzt. Denn schon bei der Einteilung 
wurde dafür gesorgt, dass alles fair zuging. Gespielt 
wurde dann in zwei Runden a` 45 Minuten. Nach der 
ersten Runde wurden dann wieder die Spieler an den 
Tischen neu zugelost. Während des Turnier`s passten 
die „Schiedsrichter“ Carina, Leonie, Alicia und Emma 
genau auf, wer wie oft geschmissen wurde bzw. jeman-
den schmeißen konnte. Denn für jede Aktion gab es 
entweder Punkte oder Punktabzug. 

Nachdem die Zeit für eine Runde abgelaufen war, wur-
den dann die Spielsteine noch auf dem Brett gezählt. 
Und da gab es dann Punkte, wer seinen Stein ins Ziel 
gebracht hatte oder noch auf dem Spielbrett hatte. 
Punktabzug gab es hingegen wieder, wer seinen Spiel-
stein noch „zu Hause“ hatte. In den gespielten zwei 
Runden wurden dann die erspielten Punkte zusammen 
gezählt. 

Den 1. Platz sicherte sich Lola Rubsch, Platz 2 ging 
an Loris Berthold und den dritten Rang erspielte sich 
Jakob Vollrath. Den Sonderpokal „6er“ König sicher-
te sich Johanna Berthold, die sage und schreibe über 
zwanzig mal eine sechs würfelte. 

Jungscharbericht „All for One“

Jungscharleiter Frank Preußners zeigte sich erstaunt, 
dass sich bei dem Turnier wirklich niemand „ärgerte“ 
und stellte fest, dass die Kids sehr wohl schon zwi-
schen siegen und verlieren unterscheiden können und 
dies fair akzeptieren. 
Der nächste Jungschartermin steht bereits fest: Am 
Samstag den 29. April startet die „Dorfrallye“. Treff-
punkt wäre um 12.45 Uhr im Gemeindesaal. Nähere 
Info`s gibt`s wie immer über „WhatsApp“. 

Euer
Frank Preußners

Foto: Sandra Zeitler
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Im Bereich Integration/Mi-
gration gibt es viele Mög-
lichkeiten sich zu enga-
gieren. Sprache lernen, 
Begegnungsmögl ichkei -
ten schaffen das Leben in 
Deutschland erklären, Zeit 
schenken…Zugewanderte 
Menschen fühlen sich auf 
diese Weise angenommen, 
jemand hört ihnen zu und 
führt sie in unsere Kultur und Bräuche ein. Engagierte 
schenken Zeit und tragen ganz wesentlich dazu bei, 
dass unsere Gesellschaft die Herausforderung einer 
gelungenen Integration meistern kann. Hier einige 
Möglichkeiten, wie im Landkreis Kulmbach konkret un-
terstützt werden kann:

Engagement in einem Helferkreis vor Ort

Wenn sich in einer Gemeinde, in der Geflüchtete neu 
ankommen, ein Helferkreis bildet, ist das für eine ge-
lungene Integration ideal. Die hauptamtliche Integra-
tionslotsin des Landkreises berät gerne beim Aufbau, 
koordiniert auf Landkreisebene und bietet regelmäßig 
Informationen bzw. Schulungen an. Empfohlen wird ein 
„Dach“, unter dem die Helferinnen und Helfer agieren 
– z.B. die politische Gemeinde, die Kirchengemeinde 
oder ein Verein. So sind alle Freiwilligen auch versi-
chert.

Mitwirkung im Dolmetscherpool

Uns erreichen immer wieder Anfragen von unter-
schiedlichsten Stellen zur sprachlichen Unterstützung 
z.B. bei Behördengängen oder Arztbesuchen. Seit gut 
einem Jahr gibt es einen „Dolmetscherpool“ mit ehren-
amtlich engagierten Menschen, die über verschiedens-
te Sprachkenntnisse verfügen. Diesen Kreis bauen 
wir kontinuierlich weiter aus. Aktuell sehr gefragt sind 
Sprachkenntnisse auf Ukrainisch, Russisch, Arabisch 
oder Farsi. Wenn Sie sich vorstellen könnten, ab und 
zu mit Ihren Sprachkenntnissen zu unterstützen, mel-
den Sie sich bitte bei uns für die Aufnahme in diesen 
Dolmetscherpool.

Ehrenamtlich Deutsch unterrichten

Es ist sehr wichtig, dass die Menschen, die neu in 
unserem Landkreis ankommen, schnell die deutsche 
Sprache lernen. Hier bilden ehrenamtlich getragene 
Sprachkurse oft die erste Brücke, bis die Teilnahme in 
einem offiziellen Sprachkurs möglich wird. Wenn Sie 
sich vorstellen könnten, einen Sprachkurs zu leiten 
oder in einem 1 zu 1 Sprachtandem zu unterstützen, 
werden Sie nicht allein gelassen. 

Das bayernweite Projekt „Sprache schafft Chancen“ 
(Projektträger ist die lagfa bayern e.V.) bietet sowohl 
Hilfe bei der inhaltlichen Gestaltung als auch finanziel-
le Unterstützung durch Sachkostenpauschalen, die für 
Materialen, Fahrtkosten oder Raummieten eingesetzt 
werden können. Alle Infos dazu finden Sie auf unserer 
Homepage.

Engagement als Integrationsbegleiter des Land-
kreises

Auszug aus dem Flyer: „Wir begleitet neuzugewan-
derte Menschen und bieten Hilfe an – jede und jeder 
im Rahmen der eigenen zeitlichen Möglichkeiten. Wer 
helfen will, braucht einfach nur ein wenig Mut zum Zu-
hören und wenn es nötig ist zum Handeln. Wir sind 
eine bunt gemischte Gruppe von Menschen mit und 
ohne Migrationshintergrund. 
Uns gibt es im Landkreis Kulmbach bereits seit 2020. 
Wir freuen uns auf jede Person, die Lust hat mitzuma-
chen und laden hiermit ein, ehrenamtlich bei uns mit-
zuwirken“. 
Schicken Sie uns heute noch eine E-Mail unter 

integrationsbegleiter@landkreis-kulmbach.de

Kontakt:
Koordinierungszentrum Bürgerschaftliches 
Engagement (KoBE) am Landratsamt 
Kulmbach Hauptamtliche Integrationslotsin 
Souzan Nicholson 

Mail: nicholson.souzan@landkreis-kulmbach.de 
Homepage: www.engagiert-in-kulmbach.de 

Hier können Sie sich auch online als Freiwillige/r registrieren: 
https://formulare.landkreis-kulmbach.de/formcycle/form/provide/3102/

Ehrenamtliche Hilfe für Geflüchtete

®

Weißdorf · Münchberg · Helmbrechts · Stadtsteinach

 · Bestattermeister
 · Funeralmaster
 · Thanatopraktiker

Bestattungsinstitut
KG

– 
– alle Behördengänge, Trauerdruck
– Erd-, Feuer-, Seebestattung
– Grabmachertechnik u. Bestattungsvorsorge

Tag und Nacht erreichbar: Tel. 09252/6677

Bestattungen Werner Bunzel KG
Karl-Reichel-Straße 6  ·  95237 Weißdorf

Tel. 0 92 51-66 66, 66 67 · Fax: 0 92 51-75 44
E-Mail: info@bunzel-bestattungen.de

Internet: www.bunzel-bestattungen.de
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Osterwochen-Aktion vom 6. 4. - 22.4.2023
Neu im Sortiment
Obendorfer-Edel Pils

20 x 0,5 l     13,50 €    + Pfand 3,10 €
Geräucherte Forellen (so lange Vorrat reicht!)

April Termine: 1.4. und 21./22.4.2023
Dann erst wieder ab September!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Vogel des Jahres

Braunkehlchen ist Vogel des Jahres ...
Feldsperling, Neuntöter, Trauerschnäpper und Teich-
huhn folgem mit weitem Abstand auf den stark gefähr-
deten Wiesenbrüter.
Wenn die Braunkehlchen 
im April nach Deutsch-
land kommen, haben 
sie mehr als 5000 Kilo-
meter hinter sich. Denn 
sie überwintern im tro-
pischen Afrika und sind 
daher Langstreckenzie-
her. Wie viele andere 
Zugvögel auch, fliegen 
Braunkehlchen nachts, 
tagsüber suchen sie 
nach Nahrung oder ru-
hen sich aus. Bei uns an-
gekommen, suchen sie blütenreiche Wiesen und Brachen, 
um hier in Bodennestern zu brüten. Diese verschwinden 
allerorten, weshalb der Bestand des Braunkehlchens seit 
Jahrzehnten zurückgeht.

Aussehen: 
Braunkehlchen haben in allen Kleidern und Altersstufen 
einen hellen Streifen über dem Auge, bei Männchen ist er 
leuchtend weiß. Die Kehle und die Brust sind orangebraun 
gefärbt, der Rücken braun mit dunklen Flecken. Fliegen 
Braunkehlchen auf, blitzt die weiße Schwanzbasis hervor.

Lebensraum: 
Der Lebensraum der Braunkehlchen sind feuchte Wiesen, 
Brachen und Feldränder. Wichtig sind einzelne Büsche, 
hohe Stauden oder Zaunpfähle, welche die Vögel als Sing- 
und Ansitzwarte nutzen.

Das Braunkehlchen ist Vogel des 
Jahres 2023 - Foto: Getty Images/
Michel Viard

Verhalten: 
Häufig verweilen die Vögel auf einem Zaunpfahl und star-
ten von hier aus ihre Jagdflüge. Ruhig sitzen sieht man 
sie selten, ähnlich wie Rotkehlchen „knicksen“ sie oft und 
wippen mit dem Schwanz.

Zugverhalten: 
Braunkehlchen überfliegen die Sahara und verbringen den 
Winter in tropischen Gebieten in Afrika. Besonders die Vö-
gel aus dem Norden Europas vollbringen damit erstaunli-
che Leistungen.

Nahrung: 
Auf dem Speiseplan des Braunkehlchens stehen diverse 
Insekten, Würmer und Spinnen. Im Herbst frisst es auch 
Beeren.

Stimme: 
Der Ruf des Braunkehlchens ist ein weiches „djü“ und erin-
nert ein wenig an den Ruf des Gimpels, es folgt jedoch ein 
kurzes, charakteristisches Schnalzen. Der Gesang besteht 
aus variablen und rauen Strophen, die sich in dessen Ver-
lauf beschleunigen, bevor sie abrupt enden.

Quelle: www.nabu.de
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Der
DRUCKEREIVERBUND

Nordbayern

Schmidt & Buchta
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DRUCK
Bindlach

Lehsten

Fliegerweg 7 | 95233 Helmbrechts
Telefon 09252 92483 | Fax 92482
info@schmidt-buchta.de

Für weitere Informationen
besuchen Sie unsere Webseite
www.schmidt-buchta.de
oder rufen Sie einfach an.
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Für weitere Informationen
besuchen Sie unsere Webseite
www.schmidt-buchta.de
oder rufen Sie einfach an.

IHRE VERANSTALTUNG 
IN DER TANZSCHULE
Sie möchten ein großes Fest (ab 50 
Personen) ausrichten und wünschen sich 
eine individuelle und einzigartige Feier?
Ob Hochzeiten, Taufen, Firmenfeiern, 
Geburtstage oder sonstige Anlässe – 
lassen Sie Sich an diesem Tag einfach 
von uns verwöhnen.
Wir und unser Team werden Ihnen und 
Ihren Gästen mit viel Engagement und 
Liebe zum Detail einen unvergesslichen 
Tag bereiten. Von der Dekoration bis zur 
Menüplanung, von der Musik bis zum 
Showprogramm – sprechen Sie mit uns!

… Feiern müssen Sie dann allerdings 
    noch selbst …

Gummistr. 18  .  95326 Kulmbach .  09221 - 6075644
info@tanzschule-barbic.de    www.tanzschule-barbic.de

Anzeigenschluss 
Mai - Ausgabe: 

21. April 2023

Denken Sie rechtzeitig an 
Ihre Werbebotschaft oder

Ihr Stellenangebot!

info@creativ-AG.de 
www.creativ-AG.de

Tel. 0 92 29 / 973 45 90 . Fax 973 45 91


